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3m hinter.
©er £uft pfifft fdjorpf urn's ©us,
's roäifjt etrn ber Sdjnce a b'ôct)i)&e;
— 3cg f)et mes roieber fctjön,
SBenn me d)Q binne bltbe!

©rogättt bänht bas ou!
— ©ert gnepft er uf em öfe,
Sis ©lettli i ber ©«ng;
®r ift uf's OTol etfd)lofe!

3eg fofjt fi öte'n a

3 aline 2bne djiage;
— ©fegt ©rättt äctjt im ©rautn
©s 2îllb us 3ugebtage?

ißaul SOiüttec.

©ibgenöffifches.
Der Suit bes rat Ijat Die Depar»

temente unb ibre Abteilungen foroie bie
Sunoesfan3lci ermächtigt, in ihrem ffie»
fdjäftsfreis, offne Ridfidjt auf ben Se»
trag ber Sortierungen, Sehe.bung an»
sufrebep unb burdjguführen für gorbe»
rungen bes Sunbes, unb in Setreibungen
gegen ben Sunb alle llrtunben unb 9Ä.t»
tetlungen entgegetväUnehmen, Red)tsoor-
fdjlag 3U erheben unb allfällig roeitere
notroenbige Sortehrcit 31t treffen. — Als
nidjtftänbiger ©renstiera 3t bei ben 3otl=
ämtern 6t. Riargaretben»Saljnt)of unb
»Straffe mürbe Dr. ©. Kaufmann, Dcer»
ar3t in St. SRargarethen gemäblt.

Die ginan3beIegation ber
e i b g e n ö f f i f ch e n Säte ftcllt in
ihrem Dätigfeitsberidjt für bas pergan»
gene 3abr feft, bah fid) bie ©innahmen
bes Sunbes beträchtlich perntehrt haben.
Sßährenb 1913 bie 3oüe nnabmen 85,63
Srojent ber gesamten Sunbese nnabmen
ausmadjten, madjten fie im Sabre 1927
nur mehr 70,67 Sro3ent aus. Abge»
fetjen oon ben Reg.ebetrieben betrug n
bie Ausgaben ber gefamten Sunoes»
oerroaltutig an Sefolbungen unb fiöbnen
gr. 151,5 Rtillionen (1913 roarcu es
67,5 SRillionen grauten), bies ergibt
29,3 Srojent ber ©ejamtausaaben. Die
©efamtausgaben für bas Rt.Iitär be»

trugen gr. 85,1 Rtitlionen, ober 25 Sro»
sent ber ©efamtausgaben- giir Scr»
hm;erungs3tpede mürben 1927 runb 15
JJcillionen granfen ausgegeben, für Sub»
oentionen 61,1 Rîillionen granfen. —

Sermögenslage bes Sunbes hat fiel)
uit Serkbtsfabre um 14,3 SRtüionen ge=

!L ; Heberfdj-ulbung, bie 1925
noch 1,51 Sîilliarben granfett betrug,
tarn 1927 auf 1,45 äRilliarben grauten
herunter.

Die 91us3ahlung ber Sen3in3oll=
an teile für bie 3af)re 1925—1928 an

bie fiautoue bürfte nod) im Saufe bes
Rtoitats 3anuar erfolgen. Die Sen3'm=
3bllreferoe hat auf ©nbe 1928 ben an»
fehnliidjen Setrag oon runb gr. 19 Ritt»
lionen erreicht. Die Serteiiung au bie
fiatttone erfolgt nad) Rtahgabe bes am
1. Sanuar redjtsträitig getoorbenen Sun-
bcsbcfchluffes.

Anlählid) bes 25jährigen 3ubi!äums
bes Srof. D. S eh mann als Di»
rettor bes Sdjroei3. fianbesmujeums lieh
ber Sundesrat bem 3ubdar bie heften
©liidsroünfdje entbieten unb ben her3=
lichften Dan! ausfpredjett für bie roert»
polten Dienfte. Direttor Sehmann hat
bas fötufeum 3U Slüte unb SInfehen ge»
brad)t.

Die ©eneralbirettion ber
Sunbesbahnen befdjtoh, ben Ar»
titel 14 bes neuen Seamtengefetses auch
auf bie Skrtftättcuarbeiter auszudehnen.
Diefe haben alio in 3utunft ebenfalls
Anfprud) auf 15 be3al)lte Ruhetage pro
3ahr.

Die Sd) m e i 3. Sunbesbahnen
nehmen biefes griihjahr etma 90 fiehr»
linge für ben Stationsdienft auf. Ser»
langt merben gute Schulbildung, fötin»
beftatter 17 3al)vc, ôixhftalter 22 3al;re.

3n ber 'Angelegenheit ber Auf he»
bung ber freien © i n f a b r t oon
Autocars aus bem ©ebiet bes Stantons
©enf nach ben fauooarbifdjen grei3oticn
ift am 3. 3anuar bie oon ber eibgenöf»
fifdien Obersollbireîtion perfügte ©egeu»
mahnahme in Hraft getreten. Die fran»
3öfifd)en Autocars merben bemnad) nad)
bem ©runbfah ber Re3ipro3ität behanbelt
unb müffen bei ber ©infahrt itt bie
Sd)roei3 oer3oIIt merben.

©ine neue Uebereintunft 3mifdjen
grantreid) unb ber Schwefe be3üglid)
ber g i f d) e r e i im D 0 u b s erftreett
fid) auf runb 42 Kilometer gtuhläitge,
mooon 41 Kilometer auf bie Stvede fal»
Ien, in meldjer ber Doubs bie ©renge
3mifd)en grantreid) unb ber Sdpoefe bit»
bet. Die Uebereintunft muh nod) buret)
bie Regierungen beiber Sänber ratifisiert
merben-

Am 9. bs. ftarb in Saufanne Rational»
rat S a u I 9R a it t ef er. ©r murbe am
14. Dttober 1862 in Saltaigues geboren,
abfoloierte feine Stubien an ber Uni»
oerfität Saufanne, an ber er fpäter als
©efd)id)tsprofeffor roirtte. 1892 rourbe er
in ben ©rohen Rat unb 1911 in ben
Rationalrat geroähtt. 1927 murbe er
Sräfibent bes Rationalrates unb mar
bereit Rräfibent ber ginan3fommiffion.
©r hat auch- oerfchiebene gefdjid)tlidje
äßerte oerfaht-

Aus beit itanioiuit.
A arg au. 3n Rohr, 6uhr unb ©nt=

fetben fiitb feit oorigem ©erbft bie gifch»
reiher fo gahtreidj aufgetreten, bah bie
ginau3birettiou auf ÎBunf^ ber gifch»
Pächter, ben Reoierpächtern Ab»

fdjuhbemilligungeit für biefe fonft
gefd)iihte Sogelart erteilte. — 3n
Saufen bei Srugg mirb eine neue 3e-
mentfabrif gebaut. Sie utirb bei Soll»
betrieb jährlich 8000 S3agen 3ement er»

Beugen tonnen. Das Rapital für Sau
unb Setrieb foil aus Deutlichen -Stäuben
ftammen unb auch bie Seitung mirb
beutfei) fein.

App elle II 3.»Rh- 3um neuen
Hauptmann ber Compagnie 111/84, bie
tehtes 3ahr megen bes betannten 3®i»
fchenfatles oiel oon fid) reben machte,
murbe Hauptmann A. Danner ernannt.
Hauptmann Selb murbe auf eigenes
Anfudjcn uont Äommanbo enthoben.

S a fei ft a bt. Der Softer 3oo er»
hielt anlähtfd) feines 50jährigen 3ubi»
läuins 001t ber Regierung bas oor bem
3oo Iiegenbe ©elänbe gefdjentt. Der
Sermaltungsrat mirb nun barauf ein
neues ©ingangsgebäube bauen taffen.
3n bemfetben mirb fidj auher ber Haffen»
3immer, Sihungsaimmer, Sanitäistotat,
Sermaltermohnung unb e'nem Sertaufs»
laben für Dierfutter auch eitle Rentife
für gahrräber unb Hinbermagen be»

finben.
S a f e 11 a n b. 3n Rhciutehne in ber

Röhe oon Sdjmei3erhall bei Sratteln
murbe am 2. bs. früh ber Saitbmirt
Ruhbaumer=Seuenberger pon fe'nem frit»
heren Hnecht, ben er am 6itoefter ent»

laffen hatte, bem 33jährigen Ht)bui3 aus
Rieberertinsbad), im Stall burd) einen
Rîefferftidj- getötet. Der Dä'er oeriuun»
bete auch- b'e grau bes Sanbmanites
burd) einen Rtefferftid). ©r tonnte einige
Stunben nad) ber Dat in total be»

trunfenem 3uftanbe oerhaftet merben.

g r e i b u r g. Oberhalb bes Dorfes
öa Roche murbe eine Sennhütte burd)
geuer oollftänbig gevftört- Dreihig Stiid
Sieh blieben in ben glatnmen.

fiu 3 er n. 3m Atter uou 76 3abrcu
ftarb in fiugern Dr. meb. gran3 Schmib
Arnctb, ber feit ber ©rünbuna ber tan»
tonaten Hrantenanftatt b's 1927 bereit
Direttor mar. — 3n Sihttau murbe bie
fieidje bes bortfetbft mohnhaften Sro
feffors SBotf, Rtufittritiier ber „Kö'ner
3eitung", aus bem See gebogen, ©r galt
oiel als Rtufiffritirer, mar jebod) fett
feiner Deilnahme am Sßelttricge tränutd).
Ueber ben ©ergaitg bes Unglüdsfaltes
roeih nian nidjts beftimmtes.

Reuenburg. Am 4. bs. rourbe bei
Reuenburg bie ftart in Serroefung über»

gegangene ficiche eines Rtannes oon
Retjfifdjern aus bem See gesogen-, Der
fieithe febtten beibe Arme unb betbe

Seine, ©s bürfte fid), um einen giidjer
handeln, ber 1927 roährenb eines Stur»
nies ertrunten mar.

Ohmalben. Der Regierungsrat be»

fdjloh, auf bem Stäberieb bei Alpnad)»
ftab ein Sdjuhgobiet für Sumpf» una
SBafferoöget 3U erridjten.

Im Winter.
Der Luft pfifft scharpf um s Hus,
's wäiht etm der Schnee a d'Schybe?

— Ietz het mes wieder schön,

Wenn me cha dinne blibe!

Grotziitti dankt das ou!
— Dert gnepft er uf ein Ofe,
Sis Blettli i der Hang!
Er ist uf's Mol etschlofe!

Zetz foht si Ote'n a

I allne Töne chlage?

— Gseht Drättt ächt im Traum
Es Bild us Iugedtage?

Paul Müller,

Eidgenössisches.

Der Bundesrat hat die Depar-
temente und ihre Abteitungen sowie die
Bunoeskanzlei ermächtigt, in ihrem Ge-
schäftskreis, ohne Rücksicht auf den Be-
trag der Forderungen, Betreuung an-
zuhebeir und durchzusühren für Förde-
rungen des Bunde;, und in Betreibungen
gegen den Bund alle Urkunden und M,t-
teilungen entgegenzunehmen, Rechtsvor
schlag zu erheben und allfällig weitere
notwendige Vorkehren zu treffen. — Als
nichtständiger Grenztiera zt bei den Zoll-
ämtern St- Margarethen-Bahnhof und
-Straße wurde Dr. G. Kau,mann, Teer-
arzt in St- Margarethen gewählt-

Die Finanzdelegation der
eidgenössischen Räte stellt in
ihrem Tätigkeitsbericht für das vergan-
gene Jahr fest, daß sich die Einnahmen
des Bundes beträchtlich vermehrt haben.
Während 1913 die Zolle nnahmen 35,63
Prozent der gesamten Bundese nnahmen
ausmachten, machten sie im Jahre 192?
nur mehr 70,67 Prozent aus. Abge-
sehen von den Reg.ebetrieben betrug n
die Ausgaben der gesamten Bunoes-
Verwaltung an Besoldungen und Löhnen
Fr. 151,5 Millionen (1913 waren es
67,5 Millionen Franken), dies ergibt
29,3 Prozent der Gesamtausgaben. Die
Gesamtausgaben für das M.litär be-
trugen Fr. 35,1 Millionen, oder 25 Pro-
zent der Gesamtausgaben. Für Ver-
bcherungszwecke wurden 192? rund 15
Millionen Franken ausgegeben, für Sub-
gentionen 61,1 Millionen Franken- —

Vermögenslage des Bundes hat sich
Mi Berichtsjahre um 14,3 Millionen gs-

k ^îe Ueberschuldung, die 1925
noch 1,51 Milliarden Franken betrug,
kam 1927 auf 1,45 Milliarden Franken
herunter-

Die Auszahlung der Benzinzoll-ante, le für die Jahre 1925—1928 an

die Kantone dürfte noch im Laufe des
Monats Januar erfolgen. Die Benzin-
Zöllreserve hat auf Ende 1923 den an-
sehnlichen Betrag von rund Fr- 19 Mil-
lionen erreicht. Die Verteilung an die
Kantone erfolgt nach Maßgabe des am
1. Januar rechtskrä,tig gewordenen Bun-
desbeschlusfes.

Anläßlich des 25jährigen Jubiläums
des Prof. D. H. Lehmann als Di-
rektor des Schweiz. Landesmuseums ließ
der Bundesrat dem Jubilar die besten
Glückswünsche entbieten und den herz-
liebsten Dank aussprechen für die wert-
vollen Dienste. Direktor Lehmann hat
das Museum zu Blüte und Ansehen ge-
bracht.

Die G e n e r a l d i r e k t i o n der
Bundesbahnen beschloß, den Ar-
tikel 14 des neuen Beamtengesetzes auch
auf die Werkstättenarbeiter auszudehnen.
Diese haben also in Zukunft ebenfalls
Anspruch auf 15 bezahlte Ruhetage pro
Jahr.

Die Schweiz. Bundesbahnen
nehmen dieses Frühjahr etwa 90 Lehr-
linge für den Stationsdienst auf. Ver-
langt werden gute Schulbildung, Min-
destalter 17 Jahre, Höchstaiter 22 Jahre.

In der Angelegenheit der Aufhe-
bung der freien Einfahrt von
Autocars aus dem Gebiet des Kantons
Genf nach den savoyardischen Freizonen
ist am 3. Januar die von der eidgenös-
sischen Oberzolldirektion verfügte Gegen-
Maßnahme in Kraft getreten. Die fran-
zösischcn Autocars werden demnach nach
dem Grundsatz der Reziprozität behandelt
und müssen bei der Einfahrt in die
Schweiz verzollt werden.

Eine neue Ilebereinkunft zwischen
Frankreich und der Schweiz bezüglich
der Fischerei im Doubs erstreckt
sich auf rund 42 Kilometer Ftußlänge,
wovon 41 Kilometer auf die Strecke fal-
len, in welcher der Doubs die Grenze
zwischen Frankreich und der Schweiz bil-
det. Die Uebereinkunft muß noch durch
die Negierungen beider Länder ratifiziert
werden.

Am 9. ds. starb in Lausanne National-
rat Paul M aille fer. Er wurde am
14. Oktober 1362 in Ballaigues geboren,
absolvierte seine Studien an der Uni-
versität Lausanne, an der er später als
Geschichtsprofessor wirkte. 1392 wurde er
in den Großen Rat und 1911 in den
Nationalrat gewählt. 1927 wurde er
Präsident des Nationalrates und war
derzeit Präsident der Finanzkommission.
Er hat auch verschiedene geschichtliche
Werke verfaßt.

Aus den Kantone».
A arg au. In Rohr, Suhr und Ent-

seiden sind seit vorigem Herbst die Fisch-
reiher so zahlreich aufgetreten, daß die
Finanzdirektion auf Wunsch der Fisch-
Pächter, den Revierpächtern Ab-

schußbewilligungen für diese sonst
geschützte Vogelart erteilte. — In
Hausen bei Brugg wird eine neue Ze
mentfabrik gebaut. Sie wird bei Voll-
betrieb jährlch 8000 Wagen Zement er-
zeugen können. Das Kapital für Bau
und Betrieb soll aus deutschen Händen
stammen und auch die Leitung wird
deutsch sein.

Appenzell I.-Rh. Zum neuen
Hauptmann der Kompagnie 111/34, die
letztes Jahr wegen des bekannten Zwi-
schenfalles viel von sich reden machte,
wurde Hauptmann A. Tanner ernannt.
Hauptmann Held wurde auf eigenes
Ansuchen vom Kommando enthoben.

Baselstadt. Der Basler Zoo er-
hielt anläßlich seines 50jährigen Jubi-
läums von der Regierung das vor den«

Zoo liegende Gelände geschenkt. Der
Verwaltungsrat wird nun darauf ein
neues Eingangsgebäude bauen lassen-

In demselben wird sich außer der Kassen-
zimmer, Sitzungszimmer, Sanitäislokal,
Verwalterwohnung und e'nem Verkaufs-
laden für Tierfutter auch ente Remise
für Fahrräder und Kinderwagen be-
finden.

Basel land. In Rheinlehne in der
Nähe von Schweizerhall bei Pratteln
wurde am 2. ds. früh der Landwirt
Nußbaumer-Leuenb erger von se'nem frü
heren Knecht, den er am Silvester ent-
lassen hatte, dem 33jährigen Kyburz aus
Niedererlinsbach, im Stall durch einen
Messerstich getötet. Der TcLer venvun-
dete auch d'e Frau des Sandmannes
durch einen Messerstich. Er konnte einige
Stunden nach der Tat in total be-
trunkenem Zustande verhaftet werden.

Freiburg- Oberhalb des Dorfes
La Roche wurde eins Sennhütte durch
Feuer vollständig zerstört. Dreißig Stück
Vieh blieben in den Flammen.

Luzern. Im Alter von 76 Jahren
starb in Luzern Dr. med- Franz Schmid
Arnold, der seit der Gründung der kau

tonalen Krankenanstalt b's 192? deren
Direktor war. — In Vitznau wurde die
Leiche des dortselbst wohnhaften Pro
fessors Wolf, Musikkritiker der „Lö ner
Zeitung", aus dem See gezogen. Er galt
viel als Musikkritiker, war jedoch feu
seiner Teilnahme am Weltkriege kränklich.
Ueber den Hergang des Unglücksfalles
weiß nian nichts bestimmtes.

Neuen bürg. Am 4- ds. wurde bei

Neuenburg die stark in Verwesung über-
gegangene Leiche eines Mannes von
Netzfischern aus dem See gezogen-. Der
Leiche fehlten beide Arme und beide
Beine. Es dürfte sich um einen Fischer
handeln, der 1927 während eines Stur-
nies ertrunken war-

Obwalden. Der Regierungsrat be-

schloß, auf dem Städeried bei Alpnach-
stad ein Schutzgebiet für Sumpf- und
Wasservögel zu errichten.



2ö DIE BERNER WOCHE

X I) a r g û u. Der Sdulgerne'nbe ©r»
Ieri=5Hiebt=(£nnetaarf> fpenbete ein aus-
wärts wobnenber Bürger Sr- 20,000 für
bie (Einführung ber Sdulgabuprege. -
3n ber Badft nom 3-/4- bs. tourbe bas
fianberjiehungsFeini Kefifon burd) eine
Seuersbrunft serftört- Den Seuerwebren,
es waren audj bie non SBintertljur
unb Srauenfelb geiontmen, gelang es,
beit Bran'b auf bas Sdjlofe 311 befchräu
fett. (Ein Beil bes wer to ollen SBobtl'ars
unb bie biforifdjm üBertgegenftänbe
tonnten gerettet werben. Die oberen
Stodwerte würben burd; bas freuet, bie
unteren burd; bas ÜBaffer gerfört. 3m
Sdjtoîî waren nur bie Saiutlie Bad) uitb
3wei Schüler anwefenb, bie anbeten Sd)ii»
1er waren nod; in beit Serien. Der Be»
Über, Sdjulinipettor 33ad), erlitt groben
Sdjabcn, ba bas ©ebäube nur 311 Sr.
65,000 oerfidjcrt war. Das grobe SdjuR
gebäube neben bent 3d)lob blieb unoer»
fel)t't, fo bab ber Unterricht feineu Unter
brud) erleibeit wirb.

ÜB a ab t. Htm Beujahrstag fuicfte
bie überaus ftarfe Bife beit Pfeiler einer
Babio=Äntentte, fo bab Saufanne am 2.
unb 3. bs. offne Babto war. - 3u
Ballorbe würbe am 4. bs. abcubs bie
Seiche bes Si'äuleitts Souifa ©tobet aus
ber Orbe ge3ogett. Des Btorbes oer
bädjtig würbe (Emile Beomoitb, ber frii
here Verlobte bes Bläbdfeus, ber Sohn
bes Pachters in Dan bei Ballorbe, oer»
haftet. (Er gefanb, bas StRäbden guerft
ins ©efich't gefdjlagen 311 haben unb als
es fid) wehrte, fdjlug er es mit einem
ftumpfeit SBertjeug nieber unb erwürgte
es. Dann trug er beit Setdjuam in ben
Stub-

3 ü rid). 3n 3ürid) ftarb Dr. frrait3
Brafife ber uoit 1894—1926 Brofeffor
an ber (Eibg. Dedjnifdjen Dod)'d)iile war.
(Er crreidjte ein '•Älter non 72 3ahren.

- Ätn Beu'abrstag ftarb int Älter non
69 3abten Carl (Entiuclius, Borfifeenber
bes frauptausfchuffes ber beutfdfen Dan
betstammer in ber Sdiuefr (Er war
and) ©rünöer ber beutfdjen Darlehens»
genoffenfchaft uitb bereit 3weiter Bor»
fibeitber uitb Ut itg lieb bes Dauptaus»
fdjuffes ber beutfdjen ©ruppe ber inier»
nationalen Danbelstanuner in ©erlitt.

Die ÜBiener Bolüei oerhaftete ben
0011 3üridj aus wegen Betrügereien in
ber Döhe oon Sr. 25,000 oerfolgten
Konimiffionär Slarl Sriebrid) Boifi.
Seit 1. Dezember würben in 3üviel) ber
Chauffeur Carlo ©iffi unb bie ©raut
feines Brubers, bie 17jährige Btari a
©resciatti, oermifet. Die (Eltern oer»
muteten, bafe bas ©aar oerreift fei. Änt
3. bs. öffnete bie ©olijei auf Äitfudjen
ber 3tntinermieteriu ©i fis beffett SBol)
uuitg, wobei man bie Seidjett Der beibeit
fanb. Sie hatten fid) fcfjoit am 1. De»
gember mit ©tjantali oergiftet, ©eibe
Seidjeu waren nur mit einem Denib be»

Reibet. (Es bürfte fidj tint ein Siebes»
brama haitbeln, bas bant ber falten
SBitterung erft jefet entbedt tourbe. -
Der in Bapperswil lebenbe alt Batioitai»
rat D- BübIer=Donegger bat feiner frei
matsgenteinbe Dontbredtifon als Ben
jaljrsgefcheuf Sr- 25,000 überwiefeu.
Äuf beut SBege oon SBintertbur nadj
SBiefenbattgen würbe ein Ärbeiter aus
SBiefenbangen oon gwei Unbefanttten,
beitett er in einem ©aftljaufe gesafjlt

hatte, wobei fie feine oollc ©elbtafdje
bemerften, niebergefdjlagen uitb feiner
©arfcfjaft oon Sr. 11,000 beraubt, ©in
fpäter hiu3ufomntenber Baxkbauffettr
brachte beit 33eroubten ins Spital.

_
Der Begier uitgsrat wählte als

Staatsoertreter in ben Bcrwaltuugsrat
ber Burgborf=Bbutt=Babn Oberförfer
Blax ©onrab in Burgborf, in ben ©er
waltungsrat ber Solothurn»3ollifofen»
©a l) 11 SBalter SJiüblemattit, ©erkbts-
präfibent ttttb Begierungsfattlfalter in
Sraubruuneu. Än ber S3erncr Doch
fchule erhielt Brioatbogeut Dr. SB. KRi-
del einen Sehrauftrag für niatbeinatifdje
Äitlpfis. — Die Bewilligung 3111' Slus»
Übung bes Berufes würbe erteilt au
Dr. nieb. SBaltljer Bitfebaunter, ber fid)
in Bapperswil niebeigulaflen gebeult.
»-- Semer ber Berena SJiarti, bie bie

1 Äpotfjefe Dafner in ©iel übernommen
hat. — Unter Berbanfung ber geleiteten
Dienfte werben aus ihren bisherigen
Sfaatsfellcn enttaffen: (Erwin 3eangros,
Bibliotljcfar bes fantonalen ©ewerhe»
mufeums unb Srife Ott, Safefeder für
ben Änitsbe3irf 33eru. Der SBahl ber
Kirdgemeinbe ffiottftatt, bie ihren bis»
herigen 33ifar Karl SJtarti 311 ihrem
Bfarrer wählte, wirb bie ©euebtuiguug
erteilt.

3nt 3al)re 1928 würben im Kanton
Sdjäbett burd) Baturereiguiffe im S3e»

trage 001t Se- 107,090 fcftgefellt, wo»
oon Se. 48,102 für ben St a turf d) a »

beitfonbs nicht in Betracht fallen.
Stidjt inbegriffen finb ferner ©ebäube»
fd)äben, für weide bie Brauboerftdje»
rungsanftalt aufgueommeu bat. Die fatt»
tonale Ärmcnfoiitmiffion fefete bas Dotal
ber aus bent Soitbs 31t leiftenbeu Bei»
träge auf Sr. 44,004 feft- D'eoou fom»
mat auf bas Obcrlattb S.r- 33,864, auf
bas ©muten tat Se- 7270, auf bat 3ura
Sr. 1702, auf bas Seelanb Se. 660
unb auf bas SRitt-ellanb Se- 608. Diefe
Beiträge würben ben ©emeinöeu auf
3ahresfdjlufe 311t' Beifügung gefeilt.

Bon ber (Eibg. Dedjttifdjeit Dodj'dnile
erhielten nadtfolgenbe Berner Stubie»
reube nad) abgelegter ©riifuitö bas Di»
plont: Kobolb Seife, oou Bremgarten
(Bern), Ofterfeaus SOtar, oou (fabtuen
(Bern), 3ebnber Kart, oou Küttig. ÄIs
SJtttfdiueningenieur Bouoier frenri, oou
St. Urfanne.

Die Diplomprüfung für ein höheres
Sehramt iit Bern heftanbeit folgenbe 6
Kanbibateu: Äntmanu Baut 001t Burg»
Dorf, Burren Dans oou KöitR, ©ilotnen
SBalter 001t Sdjeunenbcrg, ©berbarbt
Utax 001t 3egenftorf, SRidtet Sr'0113 oou
Unterfeen unb Dr. SBeber Daus oou
Spreiteubad).

Der 19jäb,rige Segelflieger ©ottfrieb
Suter aus S3em, SJtitglieb bes ber»
nifden Slugfporttlubs, flog oont Sängen»
berg nadj beut Belpmoos mit einem
motorlofen Slug3cug in ber 3eit 0011
4 SRinuten, ©r erfüllte bamit bie Be»

biitgungett bes Sdwef. Äerotlubs für
bie ©rlanguug bes Segeifliegerbreoets.

3u Burgborf führten bie fart 3uriid
gegangeneu ©iunahnten aus bett ©r
trägen ber Burgerwarbungeit in bett
Berwaltungsrcdnungeti ber Burger»
genteinbe 31t Defigiten- ©itt Slntrag bes
Burgerrates, für 1929 ben Burgernufeen,
ber bisher Sf'- 60,000 abforb'erte, gan3
auf3ul)ebeit unb bafür einen Betrag oon
Sr. 10,000 für bebürftige Burger unb
Bürgerinnen ins Bubget einjuftelieu,
würbe oertoocfeit. ©s foil weiterhin ein
Burgernufeen oon Si'- 100 für Slerfeei
ratete, SBitwen uitb SBatfen unb S.r- 50
für Sebige aushc3ahlt werben. Das
Bubget fdjliefet besfealb mit einem Defigit
oon Sr- 6515 ab, bas baburd) eliminiert
werben foil, bafe oermöglide Burger unb
Bürgerinnen auf ihren Stnteil freiwillig
oeiiicfeten.

3n ber Stacht auf ben 27. Dejentber
brannte bas SBobubaus bes Äbolf Site)»
ferli int Bärenmoos hei Seftigett bis
auf ben ©ruitb nieber.

3nt Spital oou Dhuit ftarb am 6. bs.
Derr ©ruft Berger, Sehrer in Steffis»
bürg, an bett Solgett einer Blinbbarnt»
operation.

Die Bubgetoerfanimluitg ber ©itt
wobuergemeinbe Spieg bat an bie neu
31t erridtenben Sd)iffsfationen itt ©i»
nigen unb Sauleufee einen Beitrag oou
40 ©rogent ait bie Kofen gugefidjert.
Die ©rftellungsfofen werben S.r- 13,000
betragen, ©in Biertel ber nod refie»
reitbcn Kofen trägt Die Dantpffdjiffs
oerwaltuna, beit Steft ber Kofen über»
nahmen Brioate.

3u Snterlaten ftarb im hoben Älter
oou 86 3al)rett Derr alt Seîunbarlehrer
©ottlicb SBijntann. ©r wirtte burd)
mehrere Dabrgebnte an ber 3nterla!ner
SeTunbarfdjutc unb war o'ele 3ah,rc Se»
fretär ber Kurbausgefellfdjaft. — 3n
3nterla!cn geriet am 7. bs. morgens bie
©baletfabrif 3ntcrla!en in Brattb. ©in
mit Dol30orräten gefüllter Sagerrauiu
brannte uollfontmen ab, bie Daupt»
gebäube tonnten gerettet werben. Äud)
bas Dörrhaus würbe gunt Deil oer»
rtidjtet. Der Sdubeit bürfte über Sr-
200,000 betragen. Der Sabr'.Ibetrieb
wirb in befdjränttem SJtafee aufredft»
erhalten bleiben- Der Branb bürfte
burd Kurgfdlufe entftanben fein.

Die Kirdgenteinbe ©feig=3nterlateu
wählte 311 ihrem Bfarrer an Stelle bes
Derru Derrenfdjtcaub, Denn Beim
Dreier, bisher Bfarroerwefer an ber
©emeinbe.

3tit Älter oou 77 Sahren ftarb in
Hitterfeen Derr ©onfant Siicole, ber
Befifeer bes Befaurants 3111 „Sonne",
©r war lange 3al)re ©emeinberat unb
bis iit bie lefete 3eit aftiuer Schiifee
unb Sänger.

Änt Berdtolbstag würbe in Där»
fetten Stau Bfarrer oon 3teiger»Bai)
gur lefeten Buhe befattet. Sie war eine
fille SBobltäterin, bie für alle bebräng»
ten Bîitglieber ber ©emeinbe ftets eine
offene Daitb hatte. Die grofee Beteiii»
gütig aller Beoölfertingsfdjidleu auf
ihrem lefeten ÜBege bewies ihre Beliebt»
fjeit in ber ©emeinbe.
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Thu r g au. Der Schulgeii'.e'nde Er-
len-Ricdt-Ennetaach spendete ein nus-
wärts wohnender Bürger Fr- 29,999 für
die Einführung der Schulzahnpf'ege. -

In der Itacht vom 3-/4- ds. wurde das
Landerziehungsheim Kesikon durch eine
Feuersbrunst zerstört- Den Feuerwehren,
es waren auch die von Winterthur
und Frauenfeld gekommen, gelang es,
den Brand auf das Schloß zu beschuln
ken- Ein Teil des wertvollen Mobiliars
und die historischen Wertgegenstände
konnten gerettet werden. Die oberen
Stockwerke wurden durch das Feuer, die
unteren durch das Wasser zerstört- Im
Schloß waren nur die Famiiie Bach und
zwei Schüler anwesend, die andere» Schü-
ler waren noch in den Ferien- Der Be-
sitzer, Schulinspektor Bach, erlitt großen
Schaden, da das Gebäude nur zu Fr-
65,MV versichert war- Das große Schul-
gebäude neben dem Schloß blieb nnoer-
sehrt, so daß der Unterricht keinen Unter
brach erleiden wird-

W a a d t- Am Neujahrstag knickte
die überaus starke Bise den Pfeiler einer
Radio-Antenne, so daß Lausanne am 2-
und 3- ds. ohne Radio war- In
Ballorbe wurde am 4- ds- abends die
Leiche des Fräuleins Louifa Erobet aus
der Orbe gezogen- Des Mordes ver
dächtig wurde Emile Reymond, der frü
here Verlobte des Mädchens, der Sohn
des Pächters in Day bei Ballorbe, ver-
haftet- Er gestand, das Mädchen zuerst
ins Gesicht geschlagen zu haben und als
es sich wehrte, schlug er es mit einem
stumpfen Werkzeug nieder und erwürgte
es. Dann trug er den Leichnam in den
Fluß-

Zürich- In Zürich starb Dr- Franz
Prasil, der von 1334—1926 Professor
an der Eidg- Technischen .Hochschule war.
Er erreichte ein Alter von 72 Iahren-

Am Neu'ahrstag starb im Alter von
69 Iahren Carl Emmelius, Vorsitzender
des Hauptallsschusses der deutschen Han
delskammer in der Schweiz- Er war
auch Gründer der deutschen Darlebens-
genossenschaft und deren zweiter Vor-
sitzender und Mitglied des Hauptaus-
schusses der deutschen Gruppe der inier-
nationalen Handelskammer in Berlin.

Die Wiener Polizei verhaftete den

voll Zürich aus wegeil Betrügereien in
der Höhe von Fr. 25,699 verfolgteil
Kommissivnär Karl Friedrich Rossi-
Seit 1. Dezember wurden in Zürich der
Chauffeur Carlo Biffi und die Braut
seines Bruders, die 17jährige Riaria
Bresciani, vermißt- Die Eltern ver
muteten, daß das Paar verreist fei- Am
3. ds. öffnete die Polizei auf Ansuchen
der Zimmermieterin Bi fis dessen Woh
llung, wobei man die Leichen der beiden
fand- Sie hatten sich schon am 1- De-
zember mit Cyankali vergiftet- Beide
Leichen wareil nur mit einem Hemd be-
kleidet. Es dürfte sich um ein Liebes-
drama handeln, das dank der kalten
Witterung erst jetzt entdeckt wurde. -

Der in Rapperswil lebende alt National-
rat H- Bühler-Honegger hat seiner Hei
matsgemeinde Hombrechtikon als Neu
jahrsgeschenk Fr. 25,999 überwiesen-
Auf dem Wege von Winterthur nach
Wiesendangen wurde ein Arbeiter aus
Wiesendangen von zwei Unbekannten,
denen er in einem Gasthause gezahlt

hatte, wobei sie seine volle Geldtasche
bemerkten, niedergeschlagen und seiner
Barschaft von Fr. 11,999 beraubt- En
später hinzukommender Tarichauffeur
brachte den Beraubten ins Spital.

^ Der R e g i e r u n g s r a t wählte als
Staatsvertreter in den Verwaltungsrat
der Burgdorf-Thun-Bahn Oberförster
Ma.r Conrad in Burgdorf, in den Ver
waltungsrat der Solothurn-Zollikosen
Bahn Walter Mühlemann, Gerichts-
Präsident und Regierungsstatthalter in
Fraubrunnen- Än der Berner Hoch
schule erhielt Privatdozent Dr- W- Mi-
chel einen Lehrauftrag für mathematische
Anlysis. — Die Bewilligung zur Aus-
Übung des Berufes wurde erteilt an
Dr. med- Walther Nußbaumer, der sich

in Rapperswil niederzulassen gedenkt-
Ferner der Verena Marti, die die

î Apotheke Hafner in Biel übernommen
hat- -- Unter Verdankung der geleisteten
Dienste werden aus ihren bisherigen
Staatsstellen entlassen: Erwin Ieangros,
Bibliothekar des kantonalen Gewerbe-
museums und Fritz Ott, Faßfecker für
den Amtsbezirk Bern- Der Wahl der
Kirchgemeinde Eottstatt, die ihren bis-
herigen Vikar Karl Marti zu ihre»!
Pfarrer wählte, wird die Genehmigung
erteilt-

Im Jahre 1923 wurden im Kanton
Schäden durch Naturereignisse im Be-
trage von Fr. 197,939 festgestellt, wo
von Fr. 43,192 für den Naturscha-
denfonds nicht in Betracht fallen-
Nicht inbegriffen sind ferner Gebäude-
schaden, für welche die Brandversiche-
rungsanstalt aufzukommen hat- Die kau-
tonale Armenkommission setzte das Total
der aus dem Fonds zu leistenden Bei-
träge auf Fr- 44,994 fest- Hwvon kom-
men auf das Oberland Fr- 33,864, aus
das Emmental Fr- 7279, auf den Jura
Fr- 1792, auf das Seeland Fr. 669
und auf das Mittelland Fr- 693. Diese
Beiträge wurden den Gemeinden ans
Jahresschluß zur Verfügung gestellt-

Von der Eidg- Technischen Hochschule
erhielten nachfolgende Berner Studie-
rende nach abgelegter Prüfung das Di-
ploni: Kobold Fritz, von Bremgarten
(Bern), Osterhaus Mar, von Gadmen
(Bern), Zehnder Karl, von Köniz. Als
Maschineningenieur Bouvier Henri, von
St. Ursanne.

Die Diplomprüfung für ein höheres
Lehramt in Bern bestanden folgende 6
Kandidaten: Amman» Paul von Burg-
dorf, Burren Hans von Köniz, Gilomen
Walter von Scheunenberg, Eberhards
Ma.r von Iegenstorf, Michel Franz von
Ilnterseen und Dr- Weber Hans von
Spreitenbach-

Der 19jährige Segelflieger Gottfried
Suter aus Bern, Mitglied des ber
nischen Flugsportklubs, flog vom Längen-
berg nach dem Belpmoos mit einem
motorlosen Flugzeug in der Zeit von
4 Minuten- Er erfüllte damit die Be-

dingungen des Schweiz- Aeroklubs für
die Erlangung des Segelfliegerbrevets.

In Burgdorf führten die stark zurück-
gegangenen Einnahmen aus den Er
trägen der Burgerwaldungen in den
Verwaltungsrechnungen der Burger-
gemeinde zu Defiziten- Ein Antrag des
Burgerrates, für 1323 den Burgernutzen,
der bisher Fr. 69,999 absorb'erte, ganz
aufzuheben und dafür einen Betrag von
Fr- 19,999 für bedürftige Burger und
Burgerinnen ins Budget einzustellen,
wurde verworfen. Es soll weiterhin ein
Burgernutzen von Fr- 199 für Verhei
ratete, Witwen und Waisen und Fr. 59
für Ledige ausbezahlt werden. Das
Budget schließt deshalb mit einem Defizit
von Fr- 6515 ab, das dadurch eliminiert
werden soll, daß vermögliche Burger und
Burgerinnen auf ihren Anteil freiwillig
verzichten-

In der Nacht auf den 27. Dezember
brannte das Wohnhaus des Adolf Mes-
serli im Bärenmoos bei Seftigen bis
auf den Grund nieder.

Im Spital von Thun starb am 6. ds.
Herr Ernst Berger, Lehrer in Steffis-
bürg, an den Folgen einer Blinddarm-
operation-

Die Budgetversammlung der Ein
wohnergemeinde Spiez hat an die neu
zu errichtenden Schiffsstationen in Ei
nigen und Faulensee einen Beitrag von
49 Prozent an die Kosten zugesichert-
Die Erstellungskosten werden Fr. 13,999
betragen- Ein Viertel der noch restie
rendcn Kosten trägt die Dampfschiffs
Verwaltung, den Rest der Kosten über-
nahmen Private-

In Jnterlaken starb iin hohen Alter
von 86 Jahren Herr alt Sekundarlehrer
Gottlieb Wyinann- Er wirkte durch
niedrere Jahrzehnte an der Jnterlakner
Sekundärschule und war v'ele Jahre Se-
kretär der Kurhausgesellschaft- — In
Jnterlaken geriet am 7- ds. morgens die
Chaletfabrik Jnterlaken in Brand- Ein
mit Holzvorräten gefüllter Lagerraum
brannte vollkommen ab, die Haupt
gebäude konnten gerettet werden. Auch
das Dörrhaus wurde zum Teil ver-
nichtet. Der Schaden dürfte über Fr-
299,999 betragen- Der Fabrikbetrieb
wird in beschränktem Maße aufrecht
erhalten bleiben- Der Brand dürste
durch Kurzschluß entstanden sein-

Die .Kirchgemeinde Gsteig-Jnterlaken
wählte zu ihrem Pfarrer an Stelle des
Herrn Herrenschwand, Herrn Reim
Treier, bisher Pfarrverweser an der
Gemeinde-

Im Alter von 77 Jahreil starb i»
Unterseen Herr Constant Nicole, der
Besitzer des Restaurants zur „Sonne"-
Er war lange Jahre Eemeinderat und
bis in die letzte Zeit aktiver Schütze
und Sänger-

Am Berchtoldstag wurde in Dar-
stetten Frau Pfarrer von Steiger-Ba»
zur letzten Ruhe bestattet. Sie war eine
stille Wohltäterin, die für alle bedräng-
ten Mitgkieder der Gemeinde stets eine
offene Hand hatte. Die große Beteili-
gung aller Bevölkerungsschichlen auf
ihrem letzten Wege bewies ihre Beliebt-
heit ill der Gemeinde-
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3m hoben Tllter oon 88V2 3abien,
ftarb in ooller getitiger griffe, uad) Iän*
gerer drantbeit inJTBiler bei Seeborf
Srau 333ice. Tlnna Staempfli=£ei;er. ©in
arueits« uttb fegensreicbes Sehen bat l)ier
ieinen Tlbfcbtuf? gefunben.

Die eibgenöüi;d)e 3oIlbirettion bat be*
fdjloffen, in Siel ein 3oIlburean 31t e.r
richten- ©s roirb ber Tlbfertigung von
Ubren, Ubrcnbeftanbteilen unb (Biion*
terien bienett. Das Äontrollburean Siel
[teilte bie Solalitäten biefiir miet^ins
frei gur Serfügung. - 3n ber Ubren-
fabrifation unb aucl) in ber Schalen
fabrifatiou roar in Siel im lebten 3al)rc
äeitmeilig Soebbe trieb. 3m Saugetnerbe
mar ein (ötaugel an gelernten Arbeitern
311 fonftatierert. Siel 3äblt beute ca. 12,000
Arbeiter unb ooritbergebenb 300 St
beitslofe, roas als normal gelten farm.

- 3n einer Sant in Siel übergab ein
Uubefanntcr einen ©bed auf St'- 3000,
ber auf eine llbrenfirma in TBelieben-
robr lautete, gum 3nïaîio- Da um bie
ielbe 3eit bie Sant oon ber TBelfcbeuroljr
fÇirina antelepboniert trnirbe, bie Summe
auftanbslos ausgugablen, tourbe bent
Ueberbringer bas ©elb beljänbigt. (Ruf
cine fpätere TInfraqe ftellte fid) heraus,
bai? ber Tlttruf falfd) unb bie Sauf einem
Scbminblcr 311m Opfer gefallen mar.

3u ©rlad) mürbe unter grober Setei*
ligung ber Seoölferung ber ffiemeinbe*
präfibeut oon Dfdjugg, Tllfreb Sön3li,
3ur lebten (Ruhe gebettet. (Er erreichte
ein Tllter oon 62 3al)ren.

3it beu TBälbent ber oorber(teu 3ura=
fette haben iidj TBilbfcbroeinc eingen'iftet.
©s mürben Serben oon 7, 8 unb 11
Stticf gefiebtet. Sun mirb eine oon ber
(Regierung bemilligte 3agb einfeben

oorntunbes bet ffiemetnbe (üteiringen. Das rooreti
ttid)t gutbejahltc Sinecuren, ba gab es iibcralli
reid)lid) Arbeit, namentlid) beut (Ümtsüormiutb
errouçhs oon 3<ü)t 3U 3"br eine immer gröbere
(ürbeitslaft unb ÎSerantraortlidjfcit. 4?oit im*
gefäbr 10 llmtsöonttunbfd)aften ftieg if)in bie
3af)I bis auf bereu 45. Dann roar (üboif
SRäijeitet: and) ïîorjtanbsmitglieb ber ©ottljef*
ftiftung, roährenb ber Srtegsgeti Setretär ber

f (Hbotf yjiägenet,
gero. £e[)rer in SRetnitgen.

9tad) uoraugegangenent längern Seiben ifi
«in 16, llouember in tOîeiringcn £ei)ter (üboif
mtäjjener im üllter uott 58 3abreu einem
todRagaiifall erlegen. Dlcitjcncr roar ein Sohlt
bor Serge, aufgemachten im Oberfiasle uttb
hat bort geroirtt bis 31t feinem ieijten 9Item=
juge. Ulis junger, talentierter fieijrer tarn er
,?ucr[t für ein nadj galdjern, battit führte
er 3trla 12 3"hre bie fdjroere 05efaintfdjtile in
Saufen unb im gtühltttg 1905 rourbe er ttadj
OJieiringett berufen, roo er bis 311 feiner ©1=

trantuitg immer bas 4. Schuljahr, bie 3?or*
bereitutigsflaffe für bie Setiinbar[d)ule, inne
hatte. gier roar er itt feinem (Élément uttb bie
allgemeine (ünei-tennung feiner lebramtlidjen
(Srfoige gaben it)tit jebes 3at)r neue .(traft unb
(ürbeitsfreubigteit.

(über (üboif 9Jiät?ener roar nid)t nur ein
tieffhdyer £el)rer, fonberii aud) ein roäl)r}d)after
-öurger, ein. Sliantt mit praîtifdjem ©efdjtd uttb
eoter fojialer ©efittnung. ©s ift gatt3 erftauii-
ltd), ntas ber Serftorbene in oerfd)iebetten Stel»
tuitgett uttb Seatniungett jahrelang geieijtet hat.
too mar er oon 1914—1916 Sräfibent ber
Jtommtffton für (Renooation ber .C?ird)e oon
.Ucetrtngett uttb Ijat fid) bamit int Serein mit
aitbertt tunftoerftönbigen (Bürgern etil bleibettbcs
Dentmal gefetjt. Sott 1918—1928 oerfah er
tut .Hrets Dietringen uttb gasliberg bas Smt

iobantt 3 3ahre lang
S?" 1924-D927, bie Stelle eines Äaffiers im
Sorftanb bes_ ©reifenafpioereins uttb enblid)

fear roieber ein ©ebict djriftlidjer gär*
orgetatigteit — beüeibete er faft 15 3ai)te
lang ben neugefdjaffenen Soften eines (ümts*

f (üboif SlätieiKt.

ilommiffioit für Sbgabe oerbilligter £ebens*
mittel, turs, neben feinet Sdjularbeit, bie er
nie oernadjläffigte, (teilte er fid) überall ?ur
Serfügung, roo ©emeinnütj'gteit unb öffentliche
äBohlfahrt eines gutbentenben unb pralttfdjen
Statutes beburfteit.

gälte es anbers fein fönttett, als baf? ein
Statut, ber fo oiei für attbere tat, roie Sbolf
Stätjener, nicht aud) ein oorforg'tdjer unb liebe*
ooiier ©atte uttb Sater geroefett rocire? (£r
roar es, unb feitt fchtnudes geint batf roof)I
als Stuftet eines einfachen bürgerlichen ga us*
haltes be3eid)net roerbett.

Das £ebensbiib bes Serftorbetieu roäre nicht
oollftänbig, roentt nidjt aud) feiner Sejiehungett
?u feinen greunbeu uttb fetner Soriiebe für
bett ©efattg gebad)t roiirbe. SSar bas Tage*
roerf oollbradjt unb bie Sorberettung für bas
„Storgen" getroffen, battit erfdjien tlbolf gerne
für einen Stomeut int ilreife feiner Çteunbe
uttb Äollegett. Äautn einer roar fo roülfommen
roie et! Der Stännerd)or Sieirittgen oerliert
an ihm,

^
ber roährenb 3ahi'3ehotett feitt fletfj'g*

ftes Stttomitglieb geroefen unb nun unter bie
(ühreumttglieber eingereiht roar, eine feiner be*
fteit Stiihen.

3®, Sbolf Stähener roar ein guter Statut.
uBol)ImeinenI)eit, £iebc uttb (Siite uiar bev
ffirunbjug feines Siefens, (übet er roar aud)
ettt ©haralter. ©r rou^te roas er roolite, roas
feine (pflidjt roar unb er I)atte bie ©nerg'.e,
bentitadj 311 hattbeln. ©in oottes, erfolgreiches,
iiiatetlofes £eben liegt hinter ihm. Die ©rbe
fei it)iu ieidjt!

Die erfte Sibling bes S t a b t r a t e s
im neuen 3abre fanb am 11. 3anuar
abettbs jtntt. fe maren bie folgeitbeit
Draltanben angefebt: 1.' 23eitellung bes
(Bureaus für bas 3abr 1929. 2. TBabI

bes jpräiibenten unb oon brei SJlilglie*
berit ber ©cidjäftsprüfiingslomm ü 01t. 3.
TJlotion Dr. §ofmann betreffenb 9îeor*
ganifatioit ber itäbtiieben .Uranlenfaiiett.

Die am 3. Oltober 0. 3. 00m ©e*
meinberat oott (Berit erlaifene Tleuorb
nung bes (Berleljrs, monad) unter au
berent beftimmt rourbe, bab balleube
Strabenbabnmageu oon TRolorfabr
3eugen, fyubrroertett unb Dlabfabrern n'djt
überholt merben biirfen, mürbe 00m Die

gierungsrat nicht genehmigt. Der Die

gieruugsrat macht geltenb, baf? foidje
Tferfehrsooricbrifteu nur oou îantonaleu
(Bebörbeu erlaifen merbei? bürfen. Da*
mit ift aud) bie allgemeine Ticrfebrsorb
nung, bie gegenmärtig oont ©emeinberat
bebanbelt mirb, in forage geitellt.

Der Stabtargt erl'ef? mit 3itïlinnii"i©
ber (PoIi3et eine (Beifügung, nach roeldjer
bas itäbtifdje Sanitätslorps fünf lig
51rante unb (Berunfallte nur oou 8 Uhr
morgens bis 9 tibi abenbs transportiert
unb aud) £eid>eu nur roährenb bieier
Dagesitunbcn in bie ßeidjenballe oer
bringt. 3n ber 3eit ooit 9 ttbr abenbs
bis 8 Uhr frill) merben bie .(Iranien*
transporte oon einer Darifirma beforgt
unb bie £eidjenballe bleibt mäbreub ber
Tlad)tftunben überhaupt ge'djiofen. 113as

mit fieidjen angufangen fei, bie itadjts
3ur Unterbringung gelangen fo'.Iten, oer=
idgmeigt bie (Beifügung. Diefe 931af?

rtabnte, bie ber Stabt meientlidje ©r*
iparniffe einbringt, mirb oon ber (Be*

oölferung mit iel)r gemifdften ©efübleu
aufgenommen.

Die itäbtifd)e Sdjulbircttion bat ben
Sdjulfiubern, io ilnaben mie 9Jläbd)cn,
aud) biefen TBinter roieber Stier leib*
roeifc überlaiien, fo bab fie aud) mäb=
renb ber Serien bem Stifport obliegen
tönneu- (Borigen TBinter mürben 400,
biefen TBinter 800 (Paar Stier ans»
gegeben. Die notroenbigen (Reparaturen
merben mit £tlfe ber fogenannten Sti*
oerfiçberung, bie einen Sraiifcn tum .dinb
beträgt, ausgeführt.

Das ötftorifdje TRufeunt bat feine
Sammlung alter Dertil'eu roieber um
ein mertoolles Stüd bereidjert. ©s ban*
belt fidj. um einen Deppid), ber im 15.
3abri)unbert unb mabrfebeinlid) in ber
Stabt (Bern felbft, geroebt mürbe. Der
Dcppidj 3eigt ein junges Siebespaar, bie
©Item bes ©enerals (Rägeli, bes ©r*
oberers ber TBaabt. Der (Bräutigam
trägt einen Sailen, bie (Braut etitc rote
(Reite in ber Sanb. Der Depp id; ift
3mar nicht grofs, aber in 3*idjming,
Sarbe unb Dcdjnit ein TReifterroert-

Ttm 29. Degember fanb in ber Smin»
3öfifd)en Slircbc b'e Drauerfe'er für TBer
ner 3öbnber*(8ud;cr, (Rbiuutt bes eibge
nöffifdjen ftatiftifeben (Bureaus, ftatt. Die
Dtbbonfungsrebe b'elt (Pfarrer (Römer,
im (Rameit ber (Beamten fpradj Dr-
Sdjroar3. Die Drauerfeier rourbe burd)
3roci erbebenbe Sieber bes (Berner (Kein*
nerdjors, beffeit (Ptitglieb 3ebnbcr burd)
oielc 3abre mar, oerfdjönt.

(Hin Siloefter tonnte Si'it? Tiegerter,
in Sirtnn dtnbler & ©0., fein 50*
jähriges 3ubiläum als Singefteliter ber
Sirma feiern. Dem Subtlar tourbe in
TInmefenbeit fämtlidjer Tingefteliter eirt
fdjönes ©efebent iiberreid)t.
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2ni hohen Alter von 38H- Jahren,
starb in voller geistiger Frische, nach län-
gerer Krankheit in Wiler bei Seedorf
Frau Wwe. Anna Staempsli-Lei'er. Ein
arbeits- und segensreiches Leben hat hier
seinen Abschluß gesunden.

Die eidgenössische Zolldirektion hat be-
schlössen, in Viel ein Zollbureau zu er
richten. Es wird der Abfertigung von
llhren, Uhrenbestandteilen und Bison-
terien dienen. Das Kontrollhureau Viel
stellte die Lokalitäten hiefür mietzins
frei zur Verfügung. - In der Uhren
fabrikation und auch in der Schalen
fabrikation war in Viel im letzten Jahre
zeitweilig Hochbetrieb. Im Baugewerbe
war ein Mangel an gelernten Arbeitern
zu konstatiere». Viel zählt heute ca. 12,000
Arbeiter und vorübergehend 300 Ar
beitslose, was als normal gelten kann.

In einer Bank in Viel übergab ein
Unbekannter einen Eheck auf Fr. 3000,
der auf eine Uhrenfirma in Welschen-
rohr lautete, zum Inkasso. Da um die
selbe Zeit die Bank von der Welschenrohr
Firma antelephoniert wurde, die Summe
anstandslos auszuzahlen, wurde dem
Uebcrbringer das Geld behändigt. Auf
eine spätere Anfrage stellte sich heraus,
das; der Anruf falsch und die Bank einem
Schwindler zum Opfer gefallen war.

In Erlach wurde unter großer Betei-
ligung der Bevölkerung der Gemeinde-
Präsident von Tschugg, Alfred Bönzli,
zur letzten Ruhe gebettet. Er erreichte
ein Alter von 62 Jahren.

In den Wäldern der vordersten Jura-
kette haben sich Wildschweine eingenistet.
Es wurden Herden von 7. 8 und 11
^tuck gesichtet. Nun wird eine von der
Regierung bewilligte Jagd einsetzen

Vormundes der Gemeinde Meiringen. Das waren
nicht gutbezahlte Sinecure», da gab es iiberalü
reichlich Arbeit, namentlich dem Amtsvormund
erwuchs von Jahr zu Jahr eine immer größere
Arbeitslast und Verantwortlichkeit. Von »n
gefähr 10 Amtsvormundschasten stieg ihm die
Zahl bis auf deren 45. Dann war Adolf
Mätzener auch Vorstandsmitglied der Gotthe f-
stiftung, während der Kriegszeit Sekretär der

ch Adolf Mätzener,

gew. Lehrer in Meiringen,

Nach vorangegangenem läugern Leiden >sl

nm 16, November in Meiringen Lehrer Adolf
Mätzener im Alter von 53 Jahren einem
Schlagansall erlegen. Mätzener war ein Sohn
der Berge, aufgewachsen im Oberhasle und
hat dort gewirkt bis zu seinein letzten Atem-
Zuge. Als junger, talentierter Lehrer kam er
zuerst für ein Jahr nach Falchern, dann führte
er zirka 12 Jahre die schwere Gesamtschule in
Hansen und im Frühling 1905 wurde er nach
Meiringen berufen, wo er bis zu seiner Er-
krankung immer das 4. Schuljahr, die Vor-
bereitungsklnsse für die Sekundärschule, inne
hatte. Hier war er in seinem Element und die
allgemeine Anerkennung seiner lehramtlichen
Erfolge gaben ihm jedes Jahr neue Kraft und
Arbeitssreudigkeit.

Aber Adolf Mätzener war nicht nur ein
trefflicher Lehrer, sondern auch ein währschafter
âmer, ein Mann mit praktischem Geschick und
emer sozialer Gesinnung. Es ist ganz erstaun-
uch, was der Verstorbene in verschiedenen Stel-
lungen und Bewertungen jahrelang geleistet hat.
^-o war er von 1914-1916 Präsident der
Kommission für Renovation der Kirche von
.Neningen und hat sich damit im Verein mit
andern kunstverständigen Bürgern ein bleibendes
Denkmal gesetzt. Von 1913—1923 versah er
im Kreis Meiringen und Hasliberg das Amt
°"'^,A'^ÂPàrs, sodann 2 Jahre lang
m'ì., î " - Stelle eines Kassiers im
Borstand des Ereisenasylvereins und endlich
7 es war wieder ein Gebiet christlicher Für-
orgetat,gleit — bekleidete er fast 15 Jahre
lang den neugeschaffenen Posten eines Amts-

ch Adolf Mätzener.

Kommission für Abgabe verbilligter Lebens-
Mittel, kurz, neben seiner Schularbeit, die er
nie vernachlässigte, stellte er sich überall zur
Verfügung, wo Gemeinnütz'gkeit und öffentliche
Wohlfahrt eines gutdenkenden und praktischen
Mannes bedurften.

Hätte es anders sein können, als daß ein
Mann, der so viel für andere tat, wie Adolf
Mätzener, nicht auch ei» vorsorg'icher und liebe-
voller Gatte und Vater gewesen wäre? Er
war es, und sein schmuckes Heim darf wohl
als Muster eines einfachen bürgerlichen Haus-
Haltes bezeichnet werden.

Das Lebensbild des Verstorbenen wäre nicht
vollständig, wenn nicht auch seiner Beziehungen
zu seinen Freunden und seiner Vorliebe für
den Gesang gedacht würde. War das Tage-
werk vollbracht und die Vorbereitung für das
,.Morgen" getroffen, dann erschien Adolf gerne
für einen Moment im Kreise seiner Freunde
und Koklegen. Kaum einer war so willkommen
wie er! Der Männerchor Meiringen verliert
an ihm, der während Jahrzehnten sein fieiß'g-
stes Aktivmitglied gewesen und nun unter die
Ehrenmitglieder eingereiht war, eine seiner be-
sten Stützen.

Ja, Adolf Mätzener war ein guter Alaun.
Wohlmeinenheit, Liebe und Güte war der
Erundzug seines Wesens. Aber er war auch
ein Charakter. Er wußte was er wollte, was
seine Pflicht war und er hatte die Energie,
demnach zu handeln. Ein volles, erfolgreiches,
makelloses Leben liegt hinter ihm. Die Erde
sei ihm leicht!

«A.i.ni,« liut, n „Z

Die erste Sitzung des Stadtrates
im neuen Jahre fand am 11. Januar
abends statt. Es waren die folgenden
Traktanden angesetzt: 15 Bestellung des
Bureaus für das Jahr 1923. 2. Wahl

des Präsidenten und von drei Mitglie-
dern der Geschäftsxrüfungskomm ss on- 3.
Motion Dr. Hofmann betreffend Neor-
ganisation der städtischen Krankenkassen.

Die am 3. Oktober v- I. vom Ke
meinderat von Bern erlassene Neuord
nung des Verkehrs, wonach unter an
dereni bestimmt wurde, daß hallende
Straßenbahnwagen von Motorfahr
zeugen, Fuhrwerken und Nadfahrern n cht

überholt werden dürfen, wurde vom Ne
gierungsrat nicht genehmigt. Der Ne
gierungsrat macht geltend, das; solche

Verkehrsvorschriften nur von kantonalen
Behörden erlassen werden dürfen. Da
mit ist auch die allgemeine Verkehrsart)
nung, die gegenwärtig vom Gemeinderat
behandelt wird, in Frage gestellt.

Der Stadtarzt erl'esz mit Zustimmung
der Polizei eine Verfügung, nach welcher
das städtische Sanitätskorps künftig
Kranke und Verunfallte nur von 8 Ilhr
morgens bis 9 Uhr abends transportiert
und auch Leichen nur während dieser
Tagesstunden in die Leichenhalle ver
bringt. In der Zeit von 9 Uhr abends
bis 8 Uhr früh werden die Kranken-
transporte von einer Tarifirma besorgt
und die Leichenhalle bleibt während der
Nachtstunden überhaupt ge'chioZen. Was
mit Leichen anzufangen sei, die nachts
zur Unterbringung gelangen sollten, ver-
schweigt die Verfügung. Diese Matz
nähme, die der Stadt wesentliche Er-
sparnisse einbringt, wird von der Be
völkerung mit sehr gemischten Gefühlen
aufgenommen.

Die städtische Schuldirektion bat den
Schulkindern, so Knaben wie Mädchen,
auch diesen Winter wieder Skier leih-
weise überlassen, so datz sie auch wäh-
rend der Ferien dem Skisport obliegen
können- Vorigen Winter wurden 400,
diesen Winter 800 Paar Skier aus-
gegeben. Die notwendigen Reparaturen
werden mit Hilfe der sogenannten Ski-
Versicherung, die einen Franken pro Kind
beträgt, ausgeführt.

Das Historische Museum hat seine
Sammlung alter Tertil'en wieder um
ein wertvolles Stück bereichert. Es han-
delt sich um einen Teppich, der im Ib.
Jahrhundert und wahrscheinlich in der
Stadt Bern selbst, gewebt wurde. Der
Teppich zeigt ein junges Liebespaar, die
Eltern des Generals Nägeli, des Er
oberers der Waadt. Der Bräutigam
trägt einen Falken, die Braut eine rote
Nelke in der Hand. Der Teppich ist

zwar nicht grotz, aber in Zeichnung,
Farbe und Technik ein Meisterwerk.

Am 23. Dezember fand in der Frau-
Mischen Kirche d'e Trauerfeier für Wer
ner Zehnder-Buchcr, Adjunkt des eidge
nössischen statistischen Bureaus, statt. Die
Abdankungsrede hielt Pfarrer Römer,
im Namen der Beamten sprach Dr-
Schwarz. Die Trauerseier wurde durch
zwei erhebende Lieder des Berner Min
nerchors, dessen Mitglied Zehnder durch
viele Jahre war, verschönt.

Am Silvester konnte Fritz Aegerter,
in Firma Kindler öl- Co., sein 50-
jähriges Jubiläum als Angesteliter der
Firma feiern. Dem Jubilar wurde in
Anwesenheit sämtlicher Angestellter eiü
schönes Geschenk überreicht.
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(Sroßbroitb im fctpueigerifdjeit Schul» unb Sc

31m 8. bs. nachmittags, etroas oor
4 Ufjr, brad) auf bem Sabnhofplatg in
ben Totalitäten bes Schul» unb Soifs»
lino's, unb g mar int fyiirnlager bei' ©e»
fellfcbaft, ein Sranb aus. Das Setter
griff fo rafdj um fid), baß, als bie erfteu
Söfchmänner eintrafen, fdjon eingelne,
Heinere fyllme explob'.erten. 9taud)roo.fen
unb Sfeuergarben fdjoffen ben £euten eut»

gegen. Das Serfottal tonnte fid) nur
mit Stühe in Sicherheit bringen, als
bas gilmlager btird) ©iplofionen gerftört
tourbe. Das gange roertoolle Staterial
an fiehrfitmen ging bei bem Staube 311

grunbe, es tonnte nichts bauott gerettet
tocrbcit. Salb fprengte eine ©.rplofion
bas ©lasbad) in bie Suft, fo baf) bie

DIE BERNER WOCHE

tlfeskino in Sern. (®t|ot. Sapmamt, sBeni.i

Splitter ineit über ben 33aI)nhofpläB
flogen. 3ugleid) ftieg eine Stichflamme
hod) über ben Dadifirft hinauf. Die
Seuertuehr roar 5 Stinuten nad) ber
ffeuernielbung gur Stelle. 3lbcnbs 5
Uhr toar ber 33 raub auf ben D ad) ftod
lofalifiert unb feine ©efahr mehr für
bie unteren Stocfroerfe oorfganben. Das
Uhrenlager Krabl rourbe geräumt, um
bie foftbaren 2ßaren oor Schaben 3U

beroahren, bie ©eroerbefaffe im garter.e
hielt jebod) ihren Setrieb aufrecht. Die
Seuermehr, bie mit ©asfdjuhntasfen oor»
gehen muf)te, arbeitete nod) am fpäten
3lbenb bei ten Sidjie ber Scßeiitroerfer
an ber oollftänbigen Unterbrücfung bes
Sranbes.

Der Dom Sunbesrat 311111 orbentl'd)en
Srofeffor für Strchitcttur ait bie ©ibg.
Decfmifche Sodjfdjule in 3ürid) gcroählte
3frd)ifeft O. 9Î. Saloisb.rg tourbe 1882
in König bei Sern geboren, befudjte erft
bie ßerberfchule unb bann bas Dechniftim
in Sieh 31n ber Dedjuifdjen Hohfdjule
in SJiündjen oollenbete er feine Stubiett.
©r praftigierte bann in Karlsruhe unb
ift feit 1913 als felbftäitbiger 3lrd)iteft
in Seriin tätig. Stach feinen Stötten
mürben bie Siebelungen ber Seidjsftid»
ftoffroerfe in ©ardfing unb Siefterig unb
bie Sietelung in Dorftfelb bei Dort»
muttb erbaut. _©r erbaute auch in 3tm »

fterbam bas Sarottihaus, in ber Dfche»
djoflooafei bie Siebelung ber SBein»
tnannroerfe, bas Stabshaus itt Sreslatt
unb plante unter anberem aud) bie Sau»
ten ber großen Serliner Straßenbahn.
3n ber Sdfroeig toar er beteiligt am
Sau bes £ort)=Spitals in Sern, ber
Solfsbanf itt Solotßurn unb aud) ber
fürglich preisgefrönte ©ntiourf ber neuen
Unioerfitätsbauten iit Sern ftammt oon
ihm.

Der tRegierungsrat bes Kantons
Steuenburg hat Dr. ©buarö Kildgen»
mann, ©pmttafiallebrer in Sern, 311m

Srioatbojenten für beutfehe Spradgfurfe
an ber Uniocrfität Vienenburg ernannt.

31m Silocfter ftarb nach furjer Kranf»
he it im 3llter oon 63 Sahren Herr Souis
Sculaine, Sigcbireftor bes interrtatio-
nalen Sureaus ber Deiegraphenunion
unb ©hrenbireftor ber Soft» unb Dele»
graphenperroaltung oon 0rran!re df.

Die 3lrbeitsmarftlage in ber Stabt
hat fid) im Degcntber infolge teilroeifer
©inftellung ber Sauarbeiten uttb Slam
gel an 3lufträgen für bas Saugeroerbe
roefentlid) oerfd)ärft. Sefonbers nad)
Ungelernten aller Sertifsgruppen befteht
faft gar feine Stachfrage.

3lm 7. bs. morgens rourbe in ber
fleittcn Slnlage groifchen Kunfthalle unb
Starienftraße an einem Saume ein ©r=
bängter aufgefuniben. Da bie Soligei
erft fpät 001t bem Salle in Kenntnis
gefeßt rourbe, tonnte bie £eid)e erft nad)
9 Uhr oormittags geborgen roerben- Die
Sbentität bes Doten fonttte feftgeftellt
roerben.

3lm 2. bs. nachmittags 3 Uhr geriet
ber SJlitinhaber einer Serner 31 uto»
garage in ber Sdjiuargtorftrafge mit beut
bie Straße im Sfutomobil paffierenbeit
Sefretär ber argentlnifchen ©efanbtfdjaft

in einen Konflift, ber baburd) entftanben
fein foil, baf) ein oont ©aragiften gegen
beffen ihn begleitende $rau geroorfeuer
Schneeball bas 3lutomobil bes ©efanbt»
feßafts/efretärs traf. Der ©efanbtfchafts
fefretär oerließ ben Sßagen unb griff
ben ©aragiften tätlich an, roobei ihm
aud) ber Dolmetfd) Suffurs leiftete. Slur
btird) bas Dagroifchentreten anbercr
3tutoniobiIiften rourbe ber ©aragift oor
roeitereu 3Jtißl;anbIungen geschäht. Uebti
gens foil es groifchen ben beiden Herren
fd)oit feit ber porigen Öftern Differettgen
geben unb ber ©efanbt, djaftsVre är hat
bem ©aragiften fogar fchon einmal mit
beut ©rfdjießen gedroht- ©ine baittals
oont ©aragiften eingereichte Klace rourbe
auf Sorftellungen hin, baß ber ©efanbi»
fchaftsfefretär unter ©.rterritorialität
ftehe, gurüdgegogen. Stun biirfte aber
bie Stffäre doch ein Stadffpiel haben, ba
bem Sernehmen nadj auch bie argen»
tiitifche ©efanbtfdjaft eine Unterjochung
angeorbnet hat.

©in fiegat bes oerftorbenett Dr. Oft
beftinintt eine Summe oon 3fr. 2600 für
Hausfrauen, bie in ben neuen ©enteinbe»
häufern ihre SSohnungen oorbilblid) in
Orbnung halten. Das Kegat fonnte
fetgtes J5ahr oollftänbig ausbegahlt roer»
bcn. 3ebe ber in Setradft fontmenben
grauen erhielt $r. 50.

3lnt 8. bs. früh ftarb in Sern alt
Sunbcsfangter Dr. ©ottlieb Stingier,
Siirger oott 3oftugen, geboren 1837.
Der Scrftorbene roar oon 1868—1877
SJtitglieb bes Stänberates, 1881 rourbe
er 51111t Siittbesfan3ler geroäljlt unb
roirfte als folder bis 1909, in welchem
3ahre er in ben Stuheitanb träte • 3tm
gleid)en Dage ftarb aud) Hbrv ^hrTbted)
iîritg 3ingg, Sertreter ber Safler £e=
bcnsoerficherungsgefetlfdfaft, im Vitter
oon 53 Salfren. ©r roar in früheren
Sahren, beoor ihn feine langroierige
Kranfheit ergriffen hatte, ein eifriges
SJtitglieb ber Serner Stabtfdjüßen.

Ungiiidsfälle.
3 tt ben Sergen. SBährenb einer

Sfitour im Sifchagebiet (glüelatal) ge»
rieten ber Kaufmann äBerner Sd) roe ig»
haufer aus Safet unb ber Stubent 311=

freb Sogt, Sohn oon Srof. Dr. 2Iogt
in 3ürid), roührenb ber 31bfahrt in eine
ßaroine unb rourben im Sdfnee begraben-
Der britte ^Teilnehmer an ber Dour, ber
SJtebiginftubent Stidjuer ooit Daoos, ber
etroas gurüdgebl eben roar, eilte in ben
©afthof ,,3llpenrofe" im fffliielatal, um
Hilfe gu holen- 3roei Stettungsfolonnen
gingen fofort an bie Unfallftelle, fonn
ten aber nur mehr bie Seichen ber bei»
ben Serunfallten bergen.

Serf ehr sunf alle. 3lm 30. De
gentber fuhr ber Direftor ber Strumpf»
fabrif glaroil, ©rnft galf, bei St.
©aIleit»Kappel mit bem 3luto über ben
Straßenranb unb ftürgte in bas Steg»
mübletobel hinunter, gaff fonnte nur
mehr als fieidje geborgen roerben, ein
mitfabrenbes ^räuleiit erlitt fdjaere aber
nicht lebensgeiährlid)e Serleßungen- —
3roifd)en Tieftal unb Schöntal ftürgte
ber SJtotorrabfahrer ©rnft SJtüller aus
Süllinsborf fo unglüdlid) mit feinem
Sahrgeug, baß er infolge eines Schöbet»
brudjes ftarb.
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Großbrand im schweizerischen Schnl- und T

Am 8, ds. nachmittags, etwas vor
4 Uhr, brach auf dem Bahnhofplatz in
den Lokalitäten des Schul- und Volks-
kinos, und zwar im Filmlager der Ee-
sellschaft, ein Brand aus. Das Feuer
griff so rasch um sich, daß, als die ersten
Löschmänner eintrafen, schon einzelne,
kleinere Filme explodierten. Nauchmo.ken
und Feuergarben schössen den Leuten ent-
gegen. Das Personal konnte sich nur
mit Mühe in Sicherheit bringen, als
das Filmlager durch Erplosionen zerstört
wurde. Das ganze wertvolle Material
an Lehrfilmen ging bei dem Brande zu
gründe, es konnte nichts davon gerettet
werden. Bald sprengte eine Erplosion
das Glasdach in die Luft, so daß die

OIL IZLUblLU XVOciüL

ilkskino in Bern. <Phot. Savmann, Bern.»

Splitter weit über den Bahnhofplav
flogen. Zugleich stieg eine Stichflamme
hoch über den Dachfirst hinauf. Die
Feuerwehr war 5 Minuten nach der
Fenermeldnng zur Stelle. Abends 5
Uhr war der Brand auf den Dachstock
lokalisiert und keine Gefahr mehr für
die unteren Stockwerke vorhanden. Das
Uhrenlager Krahl wurde geräumt, um
die kostbaren Waren vor Schaden zu
bewahren, die Eewerbekasse im Parier e

hielt jedoch ihren Betrieb aufrecht. Die
Feuerwehr, die mit Gasschutzmasken vow
gehen mußte, arbeitete noch am späten
Abend bei den Lichie der Scheinwerfer
an der vollständigen Unterdrückung des
Brandes-

Der vom Bundesrat zum ordentl'chen
Professor für Architektur an die Eidg.
Technische Hochschule in Zürich gewählte
Architekt O. R. Salvisb.rg wurde 1382
in Köniz bei Bern geboren, besuchte erst
die Lerberschule und dann das Technikum
in Viel- An der Technischen Hochschule
in München vollendete er seine Studien.
Er praktizierte dann in Karlsruhe und
ist seit 1913 als selbständiger Architekt
in Berlin tätig. Nach seinen Plänen
wurden die S'.edelungen der Reichsstick-
stoffwerte in Earthing und Piesteriz und
die Siedelung in Dorstfeld bei Dort-
mund erbaut.^Er erbaute auch in Am-
sterdam das Sarottihaus, in der Tsche-
choslovakei die Siedelung der Wein-
mannwerke, das Stabshaus in Breslau
und plante unter anderem auch die Bau-
ten der großen Berliner Straßenbahn.
In der Schweiz war er beteiligt am
Bau des Lorp-Spitals in Bern, der
Volksbank in Solothurn und auch der
kürzlich preisgekrönte Entwurf der neuen
llniversitätsbauten in Bern stammt von
ihm-

Der Regierungsrat des Kantons
Neuenburg hat Dr. Eduard Kilchen-
mann, Gymnasiallehrer in Bern, zum

Privatdozenten für deutsche Sprachkurse
an der Universität Neuenburg ernannt.

Am Silvester starb nach kurzer Krank-
heit im Alter von 63 Jahren Herr Louis
Poulaine, Vizedirektor des internatio-
nalen Bureaus der Teiegraphenunion
und Ehrendirektor der Post- und Tele-
graphenverwaltung von Feankre ch.

Die Arbeitsmarktlage in der Stadt
hat sich im Dezember infolge teilweiser
Einstellung der Bauarbeiten und Man-
gel an Aufträgen für das Baugewerbe
wesentlich verschärft. Besonders nach
Ungelernten aller Berufsgruppen besteht
fast gar keine Nachfrage.

Am 7. ds. morgens wurde in der
kleinen Anlage zwischen Kunsthalle und
Marienstraße an einem Baume ein Er-
hängter aufgefunden. Da die Polizei
erst spät von dem Falle in Kenntnis
gesetzt wurde, konnte die Leiche erst nach
9 Uhr vormittags geborgen werden. Die
Identität des Toten konnte festgestellt
werden.

Am 2. ds. nachmittags 3 Uhr geriet
der Mitinhaber einer Berner Auto-
garage in der Schwarztorstraße mit dem
die Straße im Automobil passierenden
Sekretär der argentinischen Gesandtschaft

in einen Konflikt, der dadurch entstanden
sein soll, daß ein vom Earagisten gegen
dessen ihn begleitende Frau geworfener
Schneeball das Automobil des Gesandt-
schaftsfekretärs traf. Der Eesandtschafts
sekretär verließ den Wagen und griff
den Garagisten tätlich an, wobei ihm
auch der Dolmetsch Sukkurs leistete. Nur
durch das Dazwischentreten anderer
Automobilisten wurde der Garagist vor
weiteren Mißhandlungen gachiitzt. Uebri
gens soll es zwischen den beiden Herren
schon seit der vorigen Ostern Differenzen
geben und der Gesandt, chastsVreär hat
dem Earagisten sogar schon einmal mit
dem Erschießen gedroht. Eine damals
vom Earagisten eingereichte Klaae wurde
auf Vorstellungen hin, daß der Gesandt-
schaftssekretär unter Exterritorialität
stehe, zurückgezogen. Nun dürfte aber
die Affäre doch ein Nachspiel haben, da
dem Vernehmen nach auch die argen-
tinische Gesandtschaft eine Untersuchung
angeordnet hat-

Ein Legat des verstorbenen Dr. Ost
bestimmt eine Summe von Fr. 2669 für
Hausfrauen, die in den neuen Gemeinde-
Häusern ihre Wohnungen vorbildlich in
Ordnung halten. Das Legat konnte
letztes Jahr vollständig ausbezahlt wer-
den. Jede der in Betracht kommenden
Frauen erhielt Fr. 59.

Am 3. ds. früh starb in Bern alt
Bundeskanzler Dr. Gottlieb Ningier,
Bürger von Zofingen, geboren 1337.
Der Verstorbene war von 1363—1377
Mitglied des Ständerates, 1331 wurde
er zum Bundeskanzler gewählt und
wirkte als solcher bis 1999, in welchem
Jabre er in den Rubeitand traft' - Am
gleichen Tage starb auch Herr Mrsptech
Fritz Zingg, Vertreter der Vasler Le-
bensversicherungsgesellschaft, im Alter
von 53 Iahren. Er war in früheren
Jahren, bevor ihn seine langwierige
Krankheit ergriffen hatte, ein eifriges
Mitglied der Berner Stadtschützen.

Ungliickssiille.

In den Bergen. Während einer
Skitour im Pischagebiet (Flüelatall ge-
rieten der Kaufmann Werner Schweig-
hauser aus Basel und der Student AI-
fred Vogt, Sohn von Prof. Dr. Vogt
in Zürich, während der Abfahrt in eine
Lawine und wurden im Schnee begraben
Der dritte Teilnehmer an der Tour, der
Medizinstudent Nichner von Davos, der
etwas zurückgebt eben war, eilte in den
Gasthof ,.Alpenrose" im Flüelatal, um
Hilfe zu holen- Zwei Nettungskolonnen
gingen sofort an die Unfallstelle, konn
ten aber nur mehr die Leichen der bei-
den Verunfallten bergen.

Verkehrsunfälle. Am 39. De
zeinber fuhr der Direktor der Strumpf-
fabrik Flawil, Ernst Falk, bei St.
Eallen-Kappel mit dem Auto über den
Straßenrand und stürzte in das Steg-
mühletobel hinunter. Falk konnte nur
mehr als Leiche geborgen werden, ein
mitfahrendes Fräulein erlitt schwere aber
nicht lebensgejährliche Verletzungen- —
Zwischen Liestal und Schöntal stürzte
der Motorradfahrer Ernst Müller aus
Füllinsdorf so unglücklich mit seinem
Fahrzeug, daß er infolge eines Schädel-
bruches starb.
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